
Herzlich willkommen!  



Kleine Vorstellungsrunde

Dr. William Pollmann – Schulleiter Bi, Ek

Ulrich Look – Stellv. Schulleiter Ge, Re

Susanne Mickstein – Koordination Sek I Ma, Fr

Bastian Albert – Betreuung der Jg. 5, 6 En, La

Kerstin Fieberg – Begabungsförderung Ch, Bi



Miteinander, voneinander 
und füreinander lernen:

die Persönlichkeit entfalten 
und die Gesellschaft entwickeln

vertiefte 
Allgemeinbildung

Wissenschafts-
propädeutik 

selbständiges 
Lernen

Allgemeine 
Studierfähigkeit

individuelle 
Schwerpunkt-

bildung

individuelle Förderung

Unser Projekt – unser Auftrag



13  Abitur - allgemeine Hochschulreife

12  (schulischer Teil der) Fachhochschulreife

10  (erweiterter) Sekundarabschluss I

9  Hauptschulabschluss

Abschlüsse



Fach 5 6 7 8 9 10 gesamt

Deutsch 4 4 4 4 4 3 23

Englisch 4 4 4 4 3 3 22

Französisch/ Latein - 4 4 4 4 3 19

Musik 2 2 2 1 1 1 9

Kunst 2 1 2 1 2 2 10

Geschichte 2 2 1 1 1 2 9

Erdkunde 2 1 2 1 2 1 9

Politik-Wirtschaft - - - 2 2 2 6

Religion/WuN 2 2 2 2 2 2 12

Mathematik 4 4 4 4 3 4 23

Biologie 2 1 1 1 2 1 8

Chemie 1 1 1 1 1 2 7

Physik 1 1 1 2 1 2 8

Sport 2 2 2 2 2 2 12

Verfügungsstunde 1 1 - - - - 2

Medienstunde/DEPLUS 1 - - - - - 1

Summe 30 30 30 30 30 30 180

Wie viel Unterricht hat das Kind?



5L1 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

8.00-
9.35

EN
Alb

R 157

Vfg / De+

Alb, Wph
R 157

MA
Bar

R 157

GE
Gäb

R 157

MA
Bar

R 157

9.55-
11.30

MU
Mon
R 264

DE
Wph
R 157

KU
Brü

R 165

EN
Alb

R 157

SP
Fra

Gym

11.50-
13.25

EK
Bec

R 157

BI
Fie

R 244

RK, WN, RE
Brk, Pun, Erl

052, 057, 102

DE
Wph
R 157

CH
Fie

R 140

Wie sieht ein Stundenplan aus?



Was denken die Schüler?



Neugierde und Offenheit

Freude am Lernen

Ausdauer und Kondition

Was sollte Ihr Kind mitbringen?



• Kennenlernnachmittag noch vor der Einschulung

• Begrüßungsmappe und eigener Schulplaner

• Begleitung: Klassenleitungsteam und Paten

• Einführungswoche: Soziales & Methodisches

• Kennenlerntag außer Haus

• Lesepicknick, Theaterbesuch, Bibliotheksworkshop 

• UNterSTUfenKArnevalsPArty

• Klassenfahrt Anfang Jahrgang 6

• „Lange Nacht der Mathematik“ ab Kl. 6

• Kicker, Material zum sozialen Lernen

• Medienstunde / Verfügungsstunde / Deutsch+

• Mediation, Beratung, Schulsanitätsdienst

Was wird den Klassen 5/6 immer geboten?



Offene Ganztagsschule (OGTS)  - 7. / 8. Stunde

Arbeitsgemeinschaften
z. B. Imker-AG
z. B. Turn-AG

Förderunterricht
DE – EN – MA – LA – FR

Förderung 
besonderer Begabungen

Hausaufgabenbetreuung
Mo – Mi – Do

Was wird am Nachmittag angeboten?



Musik und Theater MINT Soziales Lernen
Theater-AG

Chor
Schulband
Geigen-AG 

Vororchester
Streichorchester

Vorbläser
Blasorchester

Schach-AG
Knobeleien-Logeleien
Lange Nacht der Mathematik

Osnabrücker Mathe Olympiade

Na-Wi-AG, Jugend forscht
MINT-Akademie

Imker-AG

Paten
Streitschlichter

Cuenca-AG
Unicef-Budenverkauf
AG Soziales Lernen

Soziales Seminar
Balu & Du

Gibt es besondere Schwerpunkte?



Etwall (GB)

Birmingham (GB)Melle (F)

Gemert (NL)

Merseburg (D)

Sprachaustausche

Musikaustausche

Bildungsaustausche

Melle (B)

Gibt es Austauschprogramme?



Aufenthaltsräume

neues Foyer,
Flüsterkästen 

und Kicker

Pausenhof,
Tiefseilgarten 

und Tischtennis

Mensa mit 
Außenterrasse

Bibliothek

Zusammenarbeit
mit SC Melle, 

Musikhof,

Uni OS / MS u.a.

Schulgarten
Wasserspender

Multifunktionsfläche

Musikpause

Aktive Pause

Pausentonnen 
mit Spielzeug

Theaterraum

Bushaltestelle
an der Schule

Schule als Lebensraum



• Medienstunde in Jg. 5

• Medienprävention ab Jg. 5

• Digitale, interaktive Tafeln in jedem Unterrichtsraum

• Arbeit mit schuleigenen iPads ab Jg. 5

• Arbeit mit elternfinanzierten iPads ab Jg. 7/8

• Informatikunterricht ab Jg. 9

• Informatik als Prüfungsfach im Abitur

Lernen in einer Kultur der Digitalität



Rahmen fürs Lernen schaffen

Mit Herz und Zuversicht zur Seite stehen

Im Gespräch bleiben 
- mit Ihrem Kind und mit uns

Was können Eltern unterstützend tun?



Folgende Optionen gehören zu unseren Standards:

• Informationsveranstaltungen

• jedes Halbjahr Elternsprechtage

• Elternabende

• persönliche Erreichbarkeit und Beratung

• Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten

(in Arbeitsgruppen, in den Gremien)

• Elternbriefe

• Schuljahrbuch „Profile“

Was wird für die Eltern angeboten?



• eine ruhige Lernatmosphäre

➔ konzentriert & produktiv

• relativ ausgeglichene Klassen in 
Leistung, Leistungsbereitschaft, Ehrgeiz

• Lernerfolge unter motivierten 
MitschülerInnen

• Fachunterricht: Bi, Ch, Ph, Ek, Po, Ge

• Traditionen mit sozialem Akzent 
(Austausche, Musikfahrten, UNICEF, 
Cuenca, Balu & Du u.v.m)

• … und neue Freunde

Warum also das Gymnasium Melle?



Kriterien

• nach der Wahl der zweiten Fremdsprache (La/Frz)

• nach einer ausgewogenen Aufteilung des Leistungsstandes

• nach Freundeskreis

• nach der ausgewogenen Verteilung der Geschlechter

• nach besonderen Erfordernissen

 In schwierigen Fällen werden Sie immer angerufen!

Die Klassenlisten finden Sie ab Mitte Mai auf der Homepage.
Ein Kennenlernnachmittag mit den Klassenleitungsteams 
findet Mitte Juni statt.

Wie werden die Klassen gebildet?



3 Tipps

1. Entscheiden Sie GEMEINSAM mit Ihrem Kind. 

2. Nicht immer ist die Schulform, die der Freund oder 
die Freundin besuchen möchte, auch für Ihr Kind die 
beste Wahl.

3. Die Grundschulnoten 1 und 2 (womöglich mit einer 3) 
sind allerbeste Prognosen für eine erfolgreiche 
gymnasiale Entwicklung. 

Was ist bei der Schulwahl zu beachten?



Termine:

• Tag der offenen Tür am 1. März von 16.00 - 19.00 Uhr

• Anmeldung am 18. und 19. April von 12.00 – 18.00 Uhr

• Nachmeldung am 22. April von 8.00 – 12.00 Uhr 

Mitzubringen sind für die Anmeldung bitte:

• eine Kopie des Halbjahreszeugnisses

• für Buskinder die Angabe der Bushaltestelle

Welche Termine sind entscheidend?



Sie finden diese Präsentation und weitere Informationen 

zu unserer Schule auf der Homepage unseres Gymnasiums:

http://www.melle-gymnasium.de

Wo finden Sie aktuelle Informationen?



Wünschen Sie eine individuelle Beratung?

Melden Sie sich gern über das Sekretariat oder direkt bei 

Herrn Albert oder Frau Mickstein und vereinbaren einen 

Gesprächstermin.

Gelegenheit für Ihre Fragen


